Erweiterte Grundkenntnisse zu den Satzbausteinen im Deutschen

Wenn man z.B. 30 verschiedenfarbige Puzzles hat, kann man daraus sehr viele verschiedene Bilder bzw. Mosaike zusammenstellen.

Oder wenn man auf einem Baumarkt die Bausteinabteilung besucht, dann dürfte es ca. 20 verschiedene Hauptbaustein-Typen geben. Aus diesen kann man sehr viele verschiedene Häuser bauen.

Ähnlich ist es mit der Sprache. Aus einer relativ kleinen Zahl von Sprach-Bausteinen kann man sehr viele verschiedenartige Sätze zusammenstellen. Für die Schüler der Orientierungsstufe dürfte es ausreichen, ca. 10 Haupt-Sprachbausteine zu kennen, mit denen man die Sätze bilden kann.

Es ist für das Erlernen einer Sprache, besonders einer Fremdsprache, sehr wichtig, die Haupt-Sprachbausteine zu kennen. Dann kann man sich besser darüber verständigen, wie die jeweils richtige Sprachform lautet.

Die Haupt-Sprachbausteine in einfacher Form für die Orientierungsstufe:

Subjekt/Nominativ-Objekt: Das ist der handelnde Teil/die handelnde Person innerhalb eines Satzes. Es kann sich dabei um unbelebte (der Stein...), belebte (ein Schüler...), konkrete (dieses Haus...) und allgemeine (man könnte..., es wäre...) Subjekte handeln.

Verb/Prädikat: Das ist die Tätigkeit/die Handlung des Subjekts. Es gibt dabei einfache (ich gehe...) und erweiterte/zusammengesetzte Verben (ich gehe... wandern).

Genetiv-Objekt: Dieser Sprachbaustein gibt die Herkunft/den Besitzer eines Objektes an. Man fragt nach ihm mit „wessen, von wem...

Dativ-Objekt: Das ist eine Zielrichtung des handelnden des Subjektes. Man fragt nach ihm mit „wem...".

Akkusativ-Objekt: Das ist eine Zielrichtung des handelnden des Subjektes. Man fragt nach ihm mit „wen, was...*.

Adjektiv: Dieser Baustein bezeichnet/kennzeichnet Eigenschaften von Objekten.

Adverb/adverbiale Bestimmung (Mehrzahl Adverbien): Dieser Sprachbaustein ergänzt das Verb in vielseitiger Weise. Es handelt sich um eine Vielfalt von Möglichkeiten der Ergänzung, z.B. Adverb der Zeit, Adverb des Ortes, Adverb der Art und Weise usw.

Attribut: Das ist ein Einschub innerhalb eines Satzes, der nicht genau den anderen Sprach​bausteinen zugeordnet werden kann. Es handelt sich entweder um einzelne Worte oder um Wortgruppen, aber niemals um ganze Sätze. Stehen solche Einschübe/ Attribute mitten im Satz, werden sie durch 2 Kommas abgetrennt, stehen sie am Anfang oder am Schluss, muss nur 1 Komma zu ihrer Abgrenzung gesetzt werden.

Konjunktion (Bindewort/Verbindungswort): Dieser Sprachbaustein verbindet Hauptsätze mit Nebensätzen und steht immer am Anfang eines Nebensatzes.

Artikel (Fürwort): Dieser Baustein dient zur genaueren grammatischen Kennzeichnung/Bestimmung von Objekten. Es gibt bestimmte Artikel (der, die das) und unbestimmte Artikel (ein, eine, eines) Artikel.

Ein Mustersatz und seine Zerlegung in Sprachbausteine

Der Schüler gab am Nachmittag auf dem Schulhof das spannende Buch seiner Eltern, ein Erbstück, gerne seinem interessierten Freund, einem Nachbarn von ihm.

Der = bestimmter Artikel

Der Schüler = Subjekt

gab = Verb/Prädikat

am Nachmittag = adverbiale Bestimmung der Zeit 
auf dem Schulhof = adverbiale Bestimmung des Ortes 
das Buch = Akkusativ-Objekt (wen, was) 
spannende = Adjektiv zu Buch

seiner Eltern = Genetiv-Objekt (wessen, von wem)
/

ein Erbstück = Attrribut

gern = adverbiale Bestimmung der Art und Weise 
seinem Freund = Dativ-Objekt (wem) 
interessierten = Adjektiv zu Freund 
einem Nachbarn von ihm = Attribut

